
 

attac - 
Regionalgruppe und DGB Rüsselsheim  

laden ein : 
Do, 2.9., 19:30, Lassallesaal, Stadthalle 

 

Antikriegstag 2010  
Gerhard Zwerenz 

Weder Kain noch Abel 
oder 

Warum  die Kriege nicht enden sollen 
 
 

Die „Verteidigung am Hindukusch“ mit Bomben und Killerkommandos geht 
weiter. Die Mehrheit der deutschen Bevölkerung äußert sich in 
Meinungsumfragen gegen diesen Krieg. Protestaktionen aber finden wenig 
Zulauf. 
 

Gerhard Zwerenz, einer der bekanntesten (Gesamtauflage ca. 3 Millionen) und 
interessantesten deutschen Schriftsteller, ist 
spätestens seit seiner Desertion aus der 
Naziwehrmacht 1944 ein unermüdlich aktiver 
Kriegsgegner und scharfzüngiger Kritiker der 
Kriegsbegründer und Beschöniger. 
 

Zwerenz wird an diesem Abend nicht nur seine in 
die Schulbücher eingegangene Kurzgeschichte 
„Nicht alles gefallen lassen“ lesen, sondern auch 
aktuelle Texte aus dem Buch „Weder Kain noch 
Abel“, aus der Zeitschrift „Ossietzky“ und seinem 
wöchentlichen Internetblog, 99 historisch-
autobiografischen Fragmenten mit bisher 35 

„Nachworten“, auf www.poetenladen.de . 
 

Und er wird für Diskussionen mit den Besucherinnen und Besuchern zur 
Verfügung stehen. 
Am Büchertisch des Rüsselsheimer Bücherhauses wird Gerhard Zwerenz auf 
Wunsch signieren. 
 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

Die nächsten Termine der attac-Gruppe Rüsselsheim u. Umgebung 
4.9.2010, 9:30 – 12:30, Infostand zum Afghanistankrieg, Marktstraße  
 

30.8., 13.9., 27.9., 19:30, AG Finanzmärkte, KAB, Weisenauerstraße 31 
Thema : Wie soll die andere Welt aussehen? 
 

19.9., 14 – 16, radio attac, UKW 90,9, Kabel 99,85,  www.radio-r.de 
 

21.9., 19:30, AG Frieden & Gerechtigkeit, Matthäusgemeinde, Böllenseeplatz 
 

Spenden: Konto 20283610 bei Rüsselsheimer Volksbank (BLZ: 50093000) 
 

V.i.S.d.P. : Heinz-Jürgen Krug, Email: HeinzJKrug@aol.com, Tel.: 06142/561445 
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Warum ? 


